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Ungarn

Politik & Industrie

Politischer Hintergrund

4Durch die Liberalisierung seiner 
Marktwirtschaft hat Ungarn 
bereits 1968 mit dem „Gulasch –
Kommunismus“ begonnen. Seit 
1990 ist Ungarn unabhängig. 
Ungarn ist stark westlich 
orientiert, was sich am Beitritt zur 
NATO 1999 und vor allem dem 
Beitritt zur Europäischen Union 
am 1. Mai 2004 im Zuge der EU-
Osterweiterung zeigt.

Rohstoffe

Bauxit, Kohlen, Erdgas

Kernkompetenzen

Lebensmittel, Rohstoffe, 
Maschinen und Anlagen, Strom 

Haupthandelspartner

Deutschland 31,4% 
Österreich 6,8%
Frankreich 5,7%
Italien 5,6%
Großbritannien 5,1%

Lohnkosten pro Std.

29€

Dienstleistungs-
sektor

26€

D U D U

Industrie-
sektor

∅ Gehalt/ Monat               625 €
(unterschiedlich nach 
Branchen und Regionen)

Arbeitslosenrate 7,2%

Infrastruktur
4Gute Straßen-

infrastruktur (450 km 
Autobahnen)

4 Internationale 
Flughäfen: Budapest, 
Debresen

4Binnenhäfen: Budapest, 
Szeged, Dunaujvaros

Key Facts
4 Hauptstadt: Budapest 
4 Einwohner: 10,15 Mio. 
4 Fläche: 93.030 km²
4 Anteil der Privatwirtschaft am BIP: über 84 %
4 Industriestandorte: Budapest, Szeged, Dunaujvaros, 

Debrecen, Miskolc, Gryor, Sopron, Székesféhervár

5,34€5,75€

Schlüsselindustrien
4Maschinenbau
4Bergbau
4Textil
4Nahrungsmittel
4Metallverarbeitung
4Chemische Erzeugnisse



Produkt Technologie
Wettbewerbsvorteile/ 

Nachteile in EPM*
Relative EPM

Einsparungspotentiale   (in 
%)

Aluminium-
druckguss

8Weitreichende Erfahrung
8 Alte Konzerne werden zu 

kleinen Start-ups zerschlagen

+

-

+

-

+

-

TPM* Top Level
EPM

10%

40%

TPM* Top Level
EPM

40%

TPM* Top Level
EPM

40%

SWOT* Analyse Ungarn ARAIA Compass Ungarn

*SWOT: Strength, Weaknesses, Opportunities, Threats

4 Gut ausgebildete 
Arbeitskräfte

4 Sehr gute ausgebildete 
Fachkräfte im  IT- und 
Technikbereich

4 Strategische Lage 
zwischen Mittelost- und 
Südosteuropa

4 Stabile politische Lage

Stärke Schwächen

Chancen Risiken

4 Keine Seeküste
4 Schwach entwickelte 

Infrastruktur im Norden 
(Stahlindustrie)

4 Hohe ausländische 
Investitionen

4 Attraktivität und starker 
Ausbau von 
Forschungszentren

4 Steuersenkung

4Schlechte Arbeitsmarktdaten
4Starke Lohnsteigerungen
4Eröffnung von billigeren 

Märkten Richtung Osten
4Gefährdung der 

außenwirtschaftlichen Stabilität 
durch starke Abhängigkeit von 
wachstumsarmen Märkten

Sourcing Prozess Ausschreibung

Audit Kultureller Einblick

4Daten im Request for 
Information werden oftmals 
leicht beschönigt

4Telefonische Nacharbeit ist 
sowohl beim Request for 
Information als auch beim 
Request for Quotation
notwendig

4 Verkehrssprache muss 
am Anfang geklärt 
werden

4 Vor dem Versand der 
RFQs sollten NDAs zur 
Absicherung 
vertraulicher Daten 
unterschrieben werden

4 Lieferanten bereiten sich 
ausführlich auf Audits vor, 
weshalb eine frühzeitige  
Kontaktaufnahme und 
Reiseplanung notwendig ist

4 Deutsch ist die meist 
gesprochene 
Fremdsprache

4 Nähe zu 
westeuropäischen 
Kulturen

+

-
TPM* Top Level

EPM

40%

8 Veraltete Maschinen
8 Geringe Finanzkraft

0%

0%

0%

0%

8 Warm-,
Kaltpressen

*EPM: Emerging Procurement Market

20%

10%

8 Gut ausgestattete Werkhallen 
und Maschinenparks

8 Veredelung von komplexen 
Teilen durch Know-How Transfer 
aus der Automobilindustrie

8 Höheres Preisniveau

Kunsstoff-
erzeugnisse

8 Spritzguss
8 Extrusion

10% 25%

8 Hoher Anteil an manueller 
Arbeit zur Verlegung von 
Kabelbäumen 

8 Niedrige Lohnkosten

8 Geringer Anteil an 
vollautomatischen Anlagen 

8 Crimp 
Technologie

8 IDC Technologie 
(Insulation
Displacing
Connectors) bzw. 
RAST Technologie

Kabelbäume

10%

5%

8 Niedrige Lohnkosten
8 Niedrige Werkzeug-kosten
8 langjährige Erfahrung

8 Qualitätsprobleme bei „high 
precision- stamping“

8 Notwendigkeit weiterer 
„externer“ Fertigungsschritte

8 Nibbeln
8 Single Dies
8 Folgeverbundwerk-

zeuge
8 Abkanten
8 Tiefziehen 
8 Bördeln
8 Falten

Stanz-, Zieh-
und Biegeteile

25%

10%

*TPM: Traditional Procurement Market


